
Was passiert nach der Landtagswahl am 
6. September 2026? 

Nach Ermittlung und Bekanntmachung des vorläufigen Wahlergebnisses der Landtagswahl in 

Sachsen-Anhalt schließen sich folgende wahlrechtliche Verfahrensschritte an:  

1. Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse in den Wahlkreisen 

Die Kreiswahlleiterinnen und Kreiswahlleiter prüfen nach der Landtagswahl die Wahlniederschrif-

ten der Wahlvorstände auf Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit. Spätestens am 14. September 

2026 ermitteln und stellen die Kreiswahlausschüsse, nach Berichterstattung durch die Kreiswahl-

leiterinnen und Kreiswahlleiter, in öffentlicher Sitzung die endgültigen Wahlergebnisse für die ein-

zelnen Wahlkreise fest. Die Kreiswahlausschüsse sind berechtigt, rechnerische Feststellungen der 

Wahlvorstände und fehlerhafte Zuordnungen gültig abgegebener Stimmen zu berichtigen sowie 

über die Gültigkeit abgegebener Stimmen abweichend zu beschließen. Die Kreiswahlausschüsse 

stellen ferner fest, welche Bewerberinnen und Bewerber für die einzelnen Wahlkreise gewählt sind. 

Die Kreiswahleiterinnen und Kreiswahlleiter benachrichtigen die in den Wahlkreisen gewählten Be-

werberinnen und Bewerber. 

2. Feststellung des Zweitstimmenergebnisses im Land 

Die Landeswahlleiterin prüft die Niederschriften der Kreiswahlausschüsse mit den Wahlergebnis-

sen in den Wahlkreisen. Nach Berichterstattung durch die Landeswahlleiterin ermittelt und stellt 

der Landeswahlausschuss am 22. September 2026 in öffentlicher Sitzung das Gesamtergebnis 

der Wahl nach Landeswahlvorschlägen fest. Der Landeswahlausschuss ist berechtigt, rechneri-

sche Berichtigungen an den Feststellungen der Kreiswahlausschüsse vorzunehmen. Der Landes-

wahlausschuss stellt mit dem Gesamtergebnis fest, welche Bewerberinnen und Bewerber der Lan-

deswahlvorschläge gewählt und welche Bewerberinnen und Bewerber Ersatzpersonen sind. Die 

Landeswahlleiterin benachrichtigt die gewählten Bewerberinnen und Bewerber auf den Landes-

wahlvorschlägen. 

Nach der Sitzung des Landeswahlausschusses machen die Kreiswahleiterinnen und Kreiswahllei-

ter die endgültigen Wahlergebnisse in den Wahlkreisen und die Landeswahlleiterin das endgültige 

Wahlergebnis für das Land öffentlich bekannt.  

3. Wahlprüfung 

Der Landtag prüft auf Einspruch die Gültigkeit der Wahl zum Landtag und des Erwerbs der Mit-

gliedschaft im Landtag. Jede wahlberechtigte Person und Gruppe von Wahlberechtigten sind zum 

Einspruch berechtigt. Der Einspruch ist beim Landtag von Sachsen-Anhalt, Domplatz 6-9, 39104 

Magdeburg, schriftlich einzureichen und zu begründen. Der Einspruch muss spätestens einen Mo-

nat nach Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses im Ministerialblatt für das Land Sach-

sen-Anhalt beim Landtag eingehen. Die Einlegung eines Einspruchs in amtlicher Eigenschaft ist 

möglich. Der Landtag entscheidet über den Einspruch. Die Entscheidung des Landtages kann beim 

Landesverfassungsgericht Sachsen-Anhalt angefochten werden.  


